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Paul Henning, Ackerer,unbedeuten.deAussage.
KnabePeterRecktenwald ausStennweiler,war am 11. Juli

und folgendenTage an der Stelle, wo dasKreuzstand. Er fiel in
Ohnmachtundsagtenalcher,er habeeinenweißenRockvorsichgesehen,
welchergeglänzthabe;derselbestandvor ihm amBoden;Hände,Füße
undKopshat er nichtgesehen;er vergoßThränen. KaplanDicke hat
in seinerB oschüregeschrieben,derKnabehabegesagt,daß er eine
weißeFrau gesehen.Dickehat dieSachevonReur.unddieservon der
Mutter gehört;derKnabeerklärt,er habenichtgesagt,daßereineweiße
Frau geichcu;Hände,FüßeundKopf habeer nichtgesehn.

Siinvns beantragt,dieFrau zu flauen, „was sie demPastor
Neue.erzählthabe."

Obcr-Prok. widerspricht,„weil die Frau ine Aussageihres
Sohnesgehört."

Simons betont,daßes bei einemsolangenProzessenichtmög¬
lich iei, einemZerlgendieAussageneine»Andernza verheimlichen,
namentlichda dieVerhandlungensofortdurchdieZeitungenveröffentlicht
würden.

Der Präs, erklärt,vonAußenseiän ihn herangetretendieBitte
umGewährungvonPlätzenfür dieBerichterstatterderPresse,undzwar
voirder .TrierischenLandeszeitungZübrigensgebeer deinAntragedes
Vertheidigersnach.

Frau Rekieiiwald erklärt: „Die Beine de?Knabenzitterten,
er vergoßThräneii,wir mußtenihn znrüKragen;ich habezun Hr.
Pastorgesagt,dasKind habeeineweiße Erscheinung gehabt."

ZulgeKarl Jakob, Kaufmannin Tholey: „Ich bin am Tage
vor demEinrückendesMilitairs dortgewesen;eswurdeiii meinerGegen¬
wartgefragt,obdieKinderGeldannähmen,rmddaraufgeaniwortet:„Nein."
Er erinurt sichnichtmehr,daßFrau Kau; spätermit ihm gesprochen
hat. Zeugehat am 13. August1876zuProtokollgegeben,die Woche
vorherhab:dieFrau Kunzzu ihm gesagt:„Ihr glaubt vielleicht,es
seiSchwindel;aberes ist wahr,sowahr ichiu deiiHimmelwill." Der
Zeugeerinnertsichnichtmehran dieseWorte,hält aber s ine frühere
protokollarischeAussageaufrecht."

Nik.Hi lgers erinnert sichNichts mehr,beruft sichans seine
früherenAussagen;dieselbensindunwichtig.

Präs, bemerktnun, der folgendeZeugewerdeüber einenge-


